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Claudia Labude

KURZ BERICHTET

ANGEMERKT

LEUTE, LEUTE

Hallo, liebe Leser!

Bürgermeisterin Erika Tholo-
towsky mischte sich mit einer 
Schar Götter vom Olymp in 
den Rosenmontagsumzug 
von Groß Ammensleben 
nach Gutenswegen. Sie 
verkörperte nach eigenem 
Bekunden Themis – die grie-
chische Göttin der Gerechtig-
keit.  (kd)

***
Ob Erich Honecker mit 
„einverstanden, E. H.“ unter-
schrieben hätte? Jedenfalls 
war sein Konterfei beim Ro-
senmontagsumzug an den 
Festwagen zum 20. Jubiläum 
des Mauerfalls geklebt. Vom 
Wagen dröhnten Tonband-
fetzen aus  Reden der Politbü-

ro-Größen, so unter anderem 
das legendäre „Ich liebe euch 
doch alle“ von Stasi-Chef 
Erich Mielke.  (kd)

Wolmirstedt (cl). Die Initi-
ative junger Mütter lädt wie-
der zu ihren Kleiderbörsen 
ein. Los geht es mit der Baby-
börse am Sonnabend, dem 6. 
März. Der Verkauf ! ndet  
zwischen 10 und 13 Uhr in 
der Werkstatt für Behinderte 
des Bodelschwingh-Hauses 
in der Angerstraße statt. Die 
Annahme der Sachen erfolgt 
am 5. März von 16 bis 18.30 
Uhr an gleicher Stelle. Bieter-
nummern gibt es noch unter 
den Telefonnummern 

(039 201) 2 05 70, 2 34 97,  
(039 203) 5 58 04 oder  unter 
(039 207) 9 51 62. Angeboten 
wird Bekleidung bis zur Grö-
ße 98/104 und alles rund ums 
Baby. Die Kinderkleiderbör-
se ist für den 27. März ge-
plant. Neu ist, dass die Ver-
anstalterinnen neben der 
einmaligen Startgebühr zehn 
Prozent vom Gewinn kassie-
ren. Das Geld, was eingenom-
men wird, kommt komplett 
Projekten des Bodel-
schwingh-Hauses zugute. 

Initiative junger Mütter lädt ein

Eine Börse für Babysachen

Jeder hat es schon mal 
durch und weiß, wie 
stressig ein Umzug ist. Und 
je länger man an einem 
Standort weilte, desto mehr 
hat sich angesammelt. 
Deshalb kann man nur 
den Hut ziehen, wenn ein 
Schulumzug ohne größere 
Probleme gestemmt wird. 
Dass die Kinder von dem 

Stress kaum etwas merkten, 
ist den Verantwortlichen 
hoch anzurechnen. Wichtig 
ist allerdings, dass auch 
im Chaos der ersten Tage 
vor allem die Beförderung 
der Schüler problemlos 
funktioniert. Das hat ohne 
Frage Priorität – da müs-
sen unausgepackte Kisten 
einfach warten.

Kisten müssen warten
Von Claudia Labude

Magdeburg/Wolmirstedt (kd). 
Der Floragarten Weinreich ist 
am Sonntag mit einem Garten-
träume-Award von der gleich-
namigen Messe im Magdeburger 
Elbauenpark nach Wolmirstedt  
zurückgekehrt. Mit dieser Aus-
zeichnung werden Aussteller 
vom holländischen Messeaus-
richter De Methoeve für Kreati-
vität und Ideen bei der Standge-
staltung belohnt. Eine Fachjury 
– bestehend aus Landschaftsar-
chitekten und Journalisten –be-
urteilt die jeweilige Präsentati-
on. Auch die Meinung des 
Publikums ist gefragt. 

Ausschlaggebend für die Eh-
rung der Wolmirstedter Stau-
dengärtnerei mag ein überdi-
mensionales hölzernes Tor 
gewesen sein. Der jetzige Firme-
ninhaber Jan Weinreich hat es 
restauriert und wollte es unbe-
dingt auf dem Messestand ha-
ben. Es stammt aus Zeiten seines 
Urgroßvaters und zierte  fast 100 
Jahre den Eingang des traditi-
onsreichen Betriebes in der Wol-
mirstedter Gartenstraße, bevor 
es 1986 von einem starken Wind 
in Mitleidenschaft gezogen wur-
de. 

Der Inhaber der 1860 begrün-
deten Staudengärtnerei nutzte 
die Messe „Gartenträume 2010“ 
auch, um auf das Firmenjubilä-
um hinzuweisen. Der Floragar-
ten Weinreich blickt in diesem 
Jahr auf sein 150-jähriges Beste-
hen zurück.

Gärtnerei Weinreich bei Ausstellung in Magdeburg ausgezeichnet

Wolmirstedter Traditionsbetrieb erhält Messe-Award

Die Mitarbeiter Susanne und Thomas Weinreich mit dem Gartenträume-Award.  Foto: Klaus Dalichow

Die Diesterweg-Grundschüler 
fanden den Schulstart nach 
den Winterferien gestern 
besonders aufregend. Sind sie 
doch zur Harnisch-Schule und 
dort teilweise in einen Contai-
ner-Systembau umgezogen. 
Während der Unterricht 
reibungslos klappte, gab es 
besonders bei der Anfahrt der 
Schüler in den Morgenstunden 
noch Probleme. 

Von Claudia Labude

Wolmirstedt. Einen vorläu-
! gen Abschiedsrundgang hat 
Diesterweg-Schulleiterin Pe-
tra Heimlich am Freitag noch 
gemacht. Denn während ges-
tern Schüler und Lehrer am 
neuen Standort in und neben 
der Harnisch-Schule den Un-
terrichtsbetrieb aufnahmen, 
rückten im Altbau in der Trift-
straße schon die Bau! rmen an.

Allen Beteiligten war klar, 
dass es nach dem Umzug Start-
schwierigkeiten geben würde. 
„Aber die Situation bei der 
Anfahrt der Schüler am Mor-
gen war schon sehr chaotisch“, 
räumt die Schulleiterin ein und 
bittet gleichzeitig die Anwoh-
ner aus dem Wohngebiet Stra-
ße der Deutschen Einheit um 
Verständnis. 

Fahrgemeinschaften 
sorgen für Entlastung

Das Problem sei, dass viele 
Eltern ihre Kinder am ersten 
Tag nach den Ferien mit dem 
Privat-Pkw zur Schule bringen 
wollten. Als dann noch die 
Busse vorfuhren, war beson-
ders in der Zeit zwischen 7 und 
7.30 Uhr das Chaos perfekt. 

Nicht nur Petra Heimlich hofft, 
dass sich dieses Morgenszena-
rio in den nächsten Tagen ent-
spannt. „Wir können den El-
tern nur raten, 
Fahrgemeinschaften zu bil-
den.“ Auch bei der Schulbus-
beförderung gab es Anlauf-
schwierigkeiten. So mussten 
einige Kinder der vierten Klas-
se, die aus Barleben kommen, 
schon am Kurfürst-Gymnasi-
um aus dem Bus steigen, an-
statt wie vereinbart an der Ge-
schwister-Scholl-Straße, wo 
Mitarbeiter der Schule die 
Kinder wie geplant in Emp-
fang nahmen. 

Dorita Schuster vermutet, 
dass die Kinder vielleicht in 
den falschen Bus gestiegen 
sind. „Aus Barleben kommen 
zwei Schulbusse. Einer endet 
am Gymnasium, der andere 
fährt zum Bahnhof und damit 
auch über die Geschwister-
Scholl-Straße“, erklärte sie 
auf Volksstimme Nachfrage. 
Die Geschäftsführerin der Oh-
reBus Verkehrsgesellschaft 
versprach aber, mit ihren Fah-
rern zu reden, damit diese dar-
auf achten, dass die Grund-
schüler an der richtigen 
Haltestelle ankommen. 

Dass besonders das Beförde-

rungsproblem gelöst werden 
muss, stand bei allen Verant-
wortlichen außer Frage. Da ! e-
len kleinere Probleme – bei-
spielweise das Telefon, das 
nicht funktioniert – viel weni-
ger ins Gewicht. Die Kinder 
selbst ! nden ihre „Schule für 
ein Jahr“ prima, lieben beson-
ders den Abenteuerspielplatz. 
Auch das Schneewetter emp-
fanden sie nicht als nervig, 
sondern genossen Schneeball-
schlachten auf dem Pausen-
hof. 

Den Container-Systembau 
hatten die Lehrer schon in den 
Ferien geschmückt, bunte Pos-

ter und Plakate an die Wände 
und Fenster geklebt, um den 
Kindern und natürlich auch 
sich selbst ein angenehmes 
Umfeld zu schaffen. Zwar sind 
die Diesterweg-Grundschüler 
durch die Aufteilung zwischen 
Gebäude und Container-Sys-
tembau räumlich weiter ent-
fernt – die besondere Umzugs-
situation hat dagegen alle 
enger zusammengeschweißt. 

Petra Heimlich ist nicht nur 
ihrem " eißigen Kollegium, 
sondern auch dem städtischen 
Wirtschaftshof dankbar, des-
sen Mitarbeiter beim Umzug 
kräftig mitgeholfen haben. Die 
wuselige Stimmung des ersten 
Tages wird sicher noch ein 
bisschen anhalten, müssen 
schließlich auch noch die letz-
ten Kisten, die gestern geliefert 
wurden, ausgepackt werden. 

Rückzug in Triftstraße 
für 2011 geplant

All die Erfahrungswerte, die 
beim Umzug gesammelt wur-
den, sind sicher hilfreich, wenn 
in einem knappen Jahr der 
Rückzug ansteht. Bis dahin 
wird das Gebäude in der Trift-
straße um- und ausgebaut. Ins-
gesamt 3,3 Millionen Euro " ie-
ßen in das Bauvorhaben. Dass 
dieses Geld gut angelegt ist, 
! ndet nicht nur Petra Heim-
lich. Die kennt den „Typ-Er-
furt-Bau“ seit 35 Jahren und 
weiß nicht erst seit ihrem 
Rundgang am Freitag, „dass 
dort dringend Sanierungsbe-
darf herrscht“. Die Vorfreude 
auf die neue, alte Grundschule, 
hilft sicher über manchen cha-
otischen Umzugsmoment hin-
weg. 

Diesterweg-Grundschule nimmt nach den Ferien am Ausweichstandort den Betrieb auf

Schulstart mit Anlaufschwierigkeiten

Den Klassenraum ihrer 3 b hat Frau Krappe gemütlich gestaltet, Wände und Fenster mit Bildern beklebt. 
Den Grundschülern gefällt es in dem Container-Systembau.  Foto: Claudia Labude

Wolmirstedt (cl). Die Werk-
statt für Menschen mit Behin-
derungen des Bodelschwingh-
Hauses bemüht sich seit vielen 
Jahren um die Eingliederung 
behinderter Menschen in das 
Arbeitsleben. Arbeiten zu kön-
nen und zu dürfen, besitzt auch 
für Menschen mit Behinde-
rungen einen enorm hohen 
Stellenwert im Bezug auf sozi-
ale Kompetenz und Einbindung 
in das gesellschaftliche Leben. 

Auf insgesamt 210 Arbeits-
plätzen in verschieden Berei-
chen bietet das Bodelschwingh-
Haus diese Möglichkeit in 
einem geschützten Rahmen. 
Quali! zierte Mitarbeiter sorgen 
darüber hinaus für eine indivi-
duelle angemessene beru" iche 
Bildung und fachgerechte 
handwerkliche Anleitung. Am 

Mittwoch, dem 24. Februar, 
öffnet die Werkstatt in der 
Glindenberger Straße ihre Tü-
ren. „Seit April vergangenen 
Jahres haben hier vor allem 
Menschen mit psychischer oder 
seelischer Erkrankung einen 
Arbeitsplatz gefunden“, sagt 
Stephan Keindorff, Leiter der 
Produktion. Der Arbeitsbereich 
sei überschaubar, nicht zu groß, 
so dass die Beschäftigten 
schnell ihren Platz in der Pro-
duktion einnähmen und sich 
am Arbeitsplatz gut zurecht-
fänden. 

Interessierte können in der 
Zeit von 13.30 Uhr bis 15.30 
Uhr den Mitarbeitern über die 
Schulter schauen und sich da-
von überzeugen, dass Arbeit für 
Menschen mit Behinderung 
mehr ist als nur Beschäftigung.

Tag der offenen Tür in der Werkstatt des Bodelschwingh-Hauses im Handwerkerring

Für Behinderte ist Arbeit nicht nur Beschäftigung

Die Mitarbeiter der Werkstatt des Bodelschwingh-Hauses freuen sich 
auf interessierte Besucher zum Tag der offenen Tür.  Foto: privat

Wolmirstedt (cl). Zwei Ter-
mine zur Blutspende bietet das 
Deutsche Rote Kreuz in Wol-
mirstedt an. Am kommenden 
Freitag, dem 19. Februar, macht 
das Entnahmeteam zwischen 16 
und 20 Uhr am Kurfürst-Gym-
nasium in der Schwimmbadstra-
ße Station. Den Donnerstag dar-
auf, am 25. Februar, können 
Spendewillige zur gleichen Zeit 
am Gymnasium vorbeischauen. 
Erstspender sollten ihren Perso-
nalausweis mitbringen.

Zwei Blutspende-Termine

Wolmirstedt (cl). Die erste 
Diskoveranstaltung in diesem 
Jahr ! ndet am Sonnabend, dem 
6. März, im Schlosskeller statt. 
Ab 21 Uhr legt DJ Stephan Neu-
bauer wieder die besten Hits 
zum Tanzen auf. Eintrittskarten 
gibt es an der Abendkasse.

Disko im Schlosskeller


